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Im alten Russland, im  der Zarenzeit, herrschte 
große Ungerechtigkeit. Während Großgrundbesitzer, hohe 

 und Offiziere in unvorstellbarem Reichtum 
lebten, waren die meisten Menschen . 
Besonders die Bauern und ihre Familien erlitten Not und Elend. 
Die adligen  besaßen riesige Lände-

reien, Wälder und Gutshöfe. Im  lebten sie auf ihren Landgütern. Im Winter 
 sie in die Stadt. Dort gehörten ihnen mehrere Häuser. Viele  sorgten 

dafür, dass der Grundherr und seine Familie ein angenehmes Leben führen und mit  
schöne Feste feiern konnten.
Auf den  und Feldern der Grundherren arbei-
teten unzählige Menschen, im Sommer oft 14 bis 16 Stunden 
am Tag und dies ohne . Die meisten waren Leib-
eigene, das heißt, sie hatten keinerlei  und waren 
dem Grundherrn schutzlos ausgeliefert. Auch als  
Alexander II. die Leibeigenschaft aufhob, besserten sich die 
Lebensbedingungen der  nicht wirklich.
Der christliche Glaube spielte im Leben  Bauern eine große Rolle. In nahezu jeder 
Bauernhütte, war sie auch noch so ärmlich eingerichtet, hing eine , ein Heiligenbild.
Zar ist die Bezeichnung für den russischen . Fast 500 Jahre herrschten die Zarenfamilien 
in Russland. Der Titel wurde vererbt, meistens an den ältesten  oder an einen nahen 
Verwandten. 
Nikolaus II. war der letzte russische Zar. Auch zu seiner  lebten viele Menschen, 
vor allem Bauern und Arbeiter, in großer . Die Unzufriedenheit der meisten Menschen 
führte zur russischen Oktoberrevolution und zur  des Zaren.

Setze bitte die folgenden Wörter sinnvoll in die Lücken ein:
Absetzung, Armut, Bauern, Beamte, Bedienstete, bettelarm, Bezahlung, Freunden,
Großgrundbesitzer, Gutshöfen, Ikone, Kaiser, Rechte, Regierungszeit, russischer,
Russland, Sohn, Sommer, Zar, zogen

Das „alte“ Russland


